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Die lidA-Studie ist eine prospektive Kohortenstudie, die das Themenfeld Arbeit, Alter, Gesundheit und
Erwerbsteilhabe untersucht. Im Abstand von drei (bis vier) Jahren werden Angehörige der Geburtsjahrgänge
1959 und 1965 deutschlandweit befragt. Die Studienteilnehmer wurden aus der Grundgesamtheit aller
Personen gezogen, die zum 31.12.2009 in Deutschland sozialversicherungspflichtig beschäftigt waren. Die
Ziehung der Einsatzstichprobe erfolgte per Zufallsauswahl und wurde durch das Institut für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung, IAB, durchgeführt. Die Response-Rate lag bei 27,3 % und die Kooperationsquote bei 32,6 %
(RR5/COOP3 nach AAPOR Standards [1]) was bei dieser Studienform als sehr gut zu bewerten ist. Erste Analysen
hinsichtlich ausgewählter Strukturmerkmale und die Stichprobenkonzeption zeigten, dass die Einsatzstichprobe
(Datenbasis: alle eingesetzten 26.697 Stichprobenfälle) ein exaktes Abbild der Grundgesamtheit zum Stichtag
31.12.2009 darstellt und die Stichprobengüte als sehr gut zu bewerten ist [2].
Fragestellung: In diesem Factsheet wird dargestellt, ob sich diese günstigen Erhebungsvoraussetzungen auch in
der Repräsentativität der realisierten Stichproben der ersten (2011), zweiten (2014) und dritten (2018)
Studienwelle widerspiegeln. Untersucht wird, inwiefern die realisierte Stichprobe der drei Erhebungszeitpunkte
in Bezug auf ausgewählte soziodemografische Merkmale als „repräsentativ“ für die jeweils aktuelle
sozialversicherungspflichtige Erwerbsbevölkerung gelten kann.
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Ausgewählte Strukturmerkmale zur Überprüfung der Repräsentativität der lidA-Daten:

Methoden
Hierzu erfolgten deskriptive Vergleiche
der realisierten lidA-Befragungsfälle in
den Erhebungswellen von 2011, 2014
und 2018 mit den entsprechenden
Häufigkeiten der sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigten der Geburts-
jahrgänge 1959 und 1965 in
Deutschland („Grundgesamtheit“) zum
jeweiligen Erhebungszeitpunkt. Die
Statistik der Bundesagentur für Arbeit
lieferte dazu die erforderlichen
Informationen (Merkmalshäufigkeiten)
über die Grundgesamtheit in den
Jahren 2011, 2014 und 2017. Absolute
und relative Häufigkeiten von sieben
ausgewählten Strukturmerkmalen
werden herangezogen und die
Abweichungen zwischen den jeweiligen
Stichproben und der zugehörigen
Grundgesamtheit berechnet.

• Geschlecht
• Kohorte
• Bildung & Ausbildung
• Stellung im Beruf

• Nationalität
• Betriebsstätte Ost/West
• Blossfeld-Berufsklassifikation



Vollzeit- vs. Teilzeitbeschäftigung
Auch hinsichtlich des Strukturmerkmals Arbeitszeit
sind die lidA-Daten repräsentativ. Die Vollzeit-
Erwerbstätigen sind über die ersten beiden
Erhebungszeitpunkte mit -1,0 bzw. -0,5
Prozentpunkten auf einem geringen Niveau
unterrepräsentiert und im Jahr 2018 mit einer
Abweichung von 0,9 % leicht überrepräsentiert.
Nationalität
Bei Befragten mit deutscher Staatsangehörigkeit
stieg die Abweichung von der jeweiligen
Grundgesamtheit kontinuierlich von 1,3 % in 2011
auf 3,6 % im 2018 an, wobei auch weiterhin von
einem geringen Niveau der Überrepräsentanz
gesprochen werden darf.
Ost- / Westdeutschland
Bezüglich des Merkmals Ost-/Westdeutschland zeigt
sich ein entgegengesetzter, angleichender Trend. In
Jahr 2011 waren die Befragten, die in
Westdeutschland lebten, gegenüber Ostdeutsch-
land mit 4,4 % noch leicht überrepräsentiert, im Jahr
2018 jedoch nur noch mit 2,9 Prozentpunkten.
Blossfeld-Berufsklassifikation
Für das Merkmal Berufsklassifikation liegen keine
Informationen für die Grundgesamtheit vor, da dies
damals noch nicht erhoben wurde. Mit 6,0 (2014)
und 7,0 (2018) Prozentpunkten sind die
Semiprofessionen am stärksten überrepräsentiert.
Am meisten unterrepräsentiert sind dagegen
einfache manuelle Berufe (-4,8 2014, -5,0 2018)
sowie einfache Dienste (6,0 2014 und 7,0 2018). Die
Abweichungen der übrigen Berufsklassen rangieren
zwischen -2,1 und 2,2 Prozentpunkten und sind
somit gering.
Schlussfolgerungen
Die günstigen Erhebungsvoraussetzungen spiegeln
sich auch in der Repräsentativität der realisierten
Stichproben der drei Studienwellen wider. Die
Ergebnisse der Repräsentativitätsanalyse zeigen
geringe Abweichungen der realisierten Stichprobe
der drei Erhebungszeitpunkte in Bezug auf aus-
gewählte soziodemografische Merkmale für die
jeweils aktuelle sozialversicherungspflichtige
Erwerbsbevölkerung, sodass die lidA-Daten als
repräsentativ eingestuft werden können.
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Ergebnisse
An der ersten Erhebungswelle der lidA-Studie
nahmen 6585 Personen teil, an der zweiten 4244 und
an der dritten 3586 Personen. An sämtlichen drei
Erhebungswellen nahmen 3232 Personen teil (für
Zahlen zur Teilnahme siehe Abbildung auf Seite 1)
Die folgenden Ergebnisse beziehen sich auf die
Ergebnistabelle der Repräsentativitätsanalyse, die im
Anhang eingesehen werden kann. Die Zahlen
beziehen sich stets auf die sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigte Personengruppe. Mit „%“ sind
stets Prozentpunkte gemeint.
Geschlecht
Frauen sind in der lidA-Studie über die drei
Erhebungszeitpunkte hinweg geringfügig
überrepräsentiert. Die Abweichungen im Vergleich
zur Grundgesamtheit bewegen sich zwischen 6,1
(2011) und 7,2 (2014) Prozentpunkten.
Alter (Kohortenzugehörigkeit)
Unterschiede bezüglich der Altersverteilung zwischen
der lidA-Studie und den real Beschäftigten in
Deutschland sind zu allen Messzeitpunkten äußerst
gering. Die im Jahr 1965 geborenen in lidA Befragten
waren – im Vergleich zu den im Jahr 1959 geborenen
– in Welle 1 (2011, 2,3 %) und 2014 (0,2 %) gering
überrepräsentiert und in Welle 3 nur geringfügig
unterrepräsentiert (2018, -0,3 %).
Bildungs- und Ausbildungsabschluss
Bezüglich des Abschlusses liegen uns für die
Grundgesamtheit aus dem Jahr 2011 keine Zahlen
vor, da das Merkmal damals noch nicht erhoben
wurde. Für die Erhebungswellen 2014 und 2018 zeigt
sich ein leichter Gradient: Personengruppen mit
niedriger Qualifikation sind eher unter- und höher
qualifizierte Gruppen überrepräsentiert. Mit rund -
5,0 % über die Erhebungszeitpunkte 2014 und 2018
hinweg am stärksten unterrepräsentiert sind Befragte
mit Volks-, Haupt- oder Realschulabschluss und mit
einer Berufsausbildung. Am meisten
überrepräsentiert (rund 5,0 Prozentpunkte) sind
dagegen Studienteilnehmer mit einem Fach- oder
Hochschulabschluss. Die übrigen Bildungsgruppen
liegen zwischen diesem Extremen.
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